
Wir bleiben mit euch in Kontakt 

 

Corona hat gezeigt, dass das Undenkbare möglich wurde – plötzlich hatte 

alles geschlossen, um die Verbreitung der Pandemie zu verhindern. Freitag 

der 13. März 2020 war der letzte normale Arbeitstag, an dessen Ende 

feststand, dass ab der nächsten Woche nichts mehr so sein würde wie 

vorher. Die Innenstädte waren leer, die Schulen und Kindergärten blieben 

zu. Plötzlich fanden wir uns im Zwangs-home-office wieder. 

 

Nach dem ersten Schock und dem obligatorischen Klopapierkauf stand 

bald fest, dass wir mit den Menschen in unserem Stadtteil, insbesondere 

mit den Familien, deren Kinder die SLS Abenteuerland besuchen, in 

Kontakt bleiben wollten. Anfangs unterstützen wir die Essensausgabe 

tatkräftig, später organisierten wir zusätzlich Beschäftigungsmaterial, das 

mit den Essensspenden die Familien mit Kindern erreichte. Für die 

Sachspenden danken wir der Sparkasse Vorderpfalz, der dm-Filiale in 

Friesenheim und der VRBank. 

 

Die Kita blieb aber nach wie vor leer. Um in Kontakt mit den Kita-Kindern 

zu bleiben arbeiteten wir uns durch die Telefonlisten. „Wie geht es euch? 

Was macht ihr so? Wir vermissen euch! Wir haben euch nicht vergessen!“, 

ging es durch die Telefonleitungen. Eltern, Kinder und Erzieher*innen 

freuten sich, die Isolation zu durchbrechen und von den anderen zu hören. 

Zu Ostern und Muttertag gingen dann die ersten Kitabriefe raus. Kleine 

Musikvideos wurden gedreht und digital verschickt, die 

Bezugserzieher*innen dachten sich kleine Aufgaben und Spielanregungen 

aus, die von vielen Eltern und Kindern umgesetzt wurden. 

 
Auch wir freuten uns, wenn uns Fotos mit gebauten Höhlen erreichten 

oder Post von den Kindern zurück kam :-) Auch die Kinder und Familien 

hatten uns nicht vergessen! 

 

Die sonstige kinderfreie Zeit in der SLS Abenteuerland verbrachten wir 

mit Aufräumen und Putz-, Bastel- und Malerarbeiten und Gärtnern.  



 
Trotz der Pandemie konnten die Kinder im Nachhinein mitverfolgen wie 

gesäte Tomatenkerne keimten und in unserem Hochbeet ausgesetzt 

wurden. 

 
Nach einer gefühlten Ewigkeit wurde dann schrittweise die SLS 

Abenteuerland wieder zum Leben erweckt. Trotz vieler Bedenken und 

Befürchtungen kamen wir, die Kinder und Eltern auch mit der neuen 

Situation gut zurecht. Wir freuen uns, euch wieder zu haben! Aber es heißt 

weiterhin: Passt auf euch auf und bleibt gesund!! 

 


